
Vollstreckungsschutz,
Stundung und Erlass –

sowie weitere Wege zur Wahrung
steuerlicher Rechte

von

Dr. iur. Carsten Farr

ERICH SCHMIDT VERLAG



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek 

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen  Nationalbibliografie;

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
dnb.ddb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie unter
ESV. info/978 3 503 10696 7

ISSN 1860-0484

ISBN 978 3 503 10696 7

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co., Berlin 2008

www.ESV. info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen der Deutschen Bibliothek
und der Gesellschaft für das Buch bezüglich der Alterungsbeständigkeit

und entspricht sowohl den strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso
Z 39.48-1992 als auch der ISO-Norm 9706.

Satz: multitext, Berlin
Druck und Bindung: Danuvia Druckhaus, Neuburg a. d. Donau



7

Vorwort

Ein Buch zu Vollstreckungsschutz, Stundung und Erlass aus der Feder ei-
nes Finanzbeamten? 

Ja. Stellt sich diese Frage überhaupt? Schließlich geht es nicht um die
Preisgabe oder das Vorenthalten von Verwaltungsinterna, sondern um die
Darstellung der Rechte, die die Abgabenordnung dem Steuergläubiger, aber
eben auch dem Steuerschuldner zuweist. Das anzutreffende Regelungsge-
füge, das häufig auf zivilrechtliche Grundsätze zurückgreift, gründet auf
dem Bemühen, einen Ausgleich zwischen den Interessen des Gläubigers
und des Schuldners zu schaffen. Letzterer beruft sich auf seine Abwehr-
rechte in praxi jedoch nur selten. Hierbei spielt es kaum eine Rolle, ob der
Schuldner steuerlich vertreten wird oder nicht. Es scheint, als stelle der
fünfte Teil der Abgabenordnung, das Erhebungsverfahren, und der sechste
Teil, die Vollstreckung, Herrschaftswissen der Finanzverwaltung dar. Und
tatsächlich, ob Aufrechnung, Stundung, Erlass oder Vollstreckung, die da-
zugehörigen Rechtsfragen sind komplex, oft Richterrecht, so dass der
„Blick ins Gesetz“ nur bedingt hilft. Darf man somit von einem steuerlichen
Berater ernstlich erwarten, dass er sich in diesen Randbereichen seines
Tuns genauso sicher bewegt wie andernorts im Steuerrecht? Der Finanz-
beamte in der Vollstreckungsstelle verfügt im aller Regel auch nicht über
die Kenntnisse seines Kollegen in der Betriebsprüfung. 

Wenn ich davon sprach, dass der Steuerschuldner seine Rechte nur selten
nutzt, so heißt das nicht, dass das Erhebungs- oder Vollstreckungsverfahren
einseitig zu Gunsten des Steuerfiskus betrieben wird. Ohne die Beachtung
der Schuldnerbelange durch die Bearbeiter in den Finanzämtern, ohne ihre
Hinweise auf sachdienliche Anträge, würde ein gesetzesgemäßer Interes-
senausgleich kaum stattfinden. Gleichwohl darf nicht übersehen werden,
dass es sich um Massenverfahren handelt und der Finanzbeamte im Drang
der Geschäfte weder jeden Sachverhalt vollständig ermitteln noch jeden
Rechtsfehler ausschließen kann. Mit dem vorliegenden Buch sollen daher
Berufsträger in die Lage versetzt werden, sich mit der Materie zum Wohle
ihrer Mandanten rasch vertraut zu machen. Die Kenntnis und Beachtung
von Schuldnerrechten und der damit einhergehende Interessenausgleich ist
Auftrag aller Rechtsanwender.

Hersbruck, im März 2008 Carsten Farr
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